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Von groß nach klein 

Wenn du jeweils die Buchstaben vom größten zum kleinsten liest, dann 

erhältst du die gewünschten Lösungswörter. 

 

TUEWENNRIAB 

 

 

 

EITTBHNSCR 

 

IEBNEREW 

 

INRWZE 

 

OSNRIE 

 

BTCEKRSO 

 

 

 

EIWLENSE 
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Verbinde die Buchstaben des Alphabets so schnell du kannst von A bis Z!  

Sechs Buchstaben kommen öfters vor. Bilde aus ihnen ein Wort, das mit dem Weinbau zu tun 

hat.  

A 

 F 

O B C 

 Y S 

 H 

D A K 

 E 

 P Q M 

U 

E V I 

 G 

 J 

 R X L T 

 

T 

 N R 

 U 

W B Z 

 

Das Lösungswort lautet:   
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In beiden Weingärten haben sich verschiedene Begriffe aus dem Weinbau versteckt. In jedem 

Weingarten fehlt eine Spezialität aus Trauben. Kannst du die beiden Begriffe finden? 

 

 

                 Weinrebe   

 Sturm Weintraube 

 Winzer 

                                                   Rebstock Traubenmost 

 Wein Rosine 

 Traubensaft Weinlese 

 

 Rebschnitt Reblaus Weinpresse 

 

 

 

 

Rosine Weinpresse 

 Reblaus 

               Weintraube Traubenmost 

                              Winzer 

                            Rebstock 

                                                                  Traubenkernöl                            Weinrebe 

                                    Rebschnitt 

 

       Wein                                          Weinlese                             Sturm 

 

 

Im oberen Weingarten fehlt:   

 

Im unteren Weingarten fehlt:   
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In diesem Wortgitter haben sich 10 Begriffe zum Thema Weinbau 

versteckt. Kannst du sie finden? 

WINZER -  REBSTOCK – WEINREBE – STURM – WEINGARTEN – TRAUBENMOST 

WEIN – VITAMINE – WEINLESE - REBSCHNITT 

Die Wörter können von rechts nach links oder von links nach 

rechts oder von oben nach unten oder von unten nach oben 

geschrieben sein.  

 

 

P B E W E I N G A R T E N P R 

R F N K L P O N M H K P W C S 

E I E B Z J M K L Y M O P V N 

B N E F V R Z T C M N L X S E 

S E I S F V T F H I N B C Y E 

C M L P E E H W F A B F H E R 

H B T R A U B E N M O S T P U 

N J H R E D S I U I O P T R Z 

I S E R Z T D N I M L O I G T 

T N T E R F H R M H E D G B E 

T P H E B A V E R M Z D S N N 

U E R E E B L B G T E E T F I 

W J I G S N G E A S E L U P M 

K H G A E T H T E B D E R D A 

S E R N L Z U S R I L A M T T 

K R E Z N I W U M E T E G F I 

I N B G I R O E S N I E W R V 

O R E B E T R O N M E H Z U B 

A G T E W O K Z T R E R S S J 

P E J T Z E R E B S T O C K E 
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In jeder Zeile sind zwei Symbole gleich. Wenn du die darunter stehenden 

Buchstaben der Reihe nach aufschreibst, erhältst du den Namen einer 

Weinrebensorte: 

 

@ # < % > @ 
? * § 

R M T E U O I F D 

< ? % > ? = § & # 

A T M U E D T E R 

? / ( % § „ ! ( = 

G U R K O F E V M 

„ < # & * > § ( „ 

E H U V D W E I L 

< % ( ? & % ) * + 

N T J U K L D R O 

# § & % = > ? & < 

L Ö I P L O K N E 

& § % = ? ! # > § 

N E H Y L K J E R 

 

 

Die Rebsorte heißt:      



Arbeitsblatt Kapitel 10 Weinbau 

 
 
  
  
 
 
 
 
Herausgeber: © Kuratorium Wald, Alser Straße 37/16, 1080 Wien, E-Mail: kuratorium@wald.or.at, www.kuratoriumwald.at 
Alle Rechte vorbehalten. Illustrationen: © Atelier Brigitte Baldrian.  

 

Weintrauben  

 

Weintrauben wachsen in warmen und sonnigen Gegenden am 

besten.  

In Weingärten wachsen Weintrauben auf Weinstöcken an den 

Weinreben. Bewirtschaftet wird ein Weingarten von Weinbauern, den Winzern. Ab Mitte 

September bis Mitte November werden die Weintrauben je nach Sorte geerntet. Die Ernte 

der Trauben nennt man Weinlese. Der Name hat nichts mit dem Lesen eines Buches zu tun, 

sondern kommt vom „Lesen der Ernte“, dem genauen Betrachten und Aussortieren der 

Trauben. 

Die süßen Weintrauben bestehen aus einzelnen hellgrünen, gelben, roten oder violetten 

Beeren. Eigentlich sind die Weintrauben botanisch gesehen keine Trauben, sondern 

Rispen.  

Weintrauben gibt es in vielen verschiedenen Sorten. Manche sind sehr klein, andere wieder 

fast so groß wie eine Walnuss. Die unterschiedlichen Farben der Trauben sind ebenfalls 

sortenbedingt und sagen nichts über den Reifegrad der beliebten Früchte aus.  

Trauben haben meist Kerne, aber es gibt auch kernlose Sorten.  

Beim Einkauf von Trauben sollte man darauf achten, dass diese zwar reif, aber keinesfalls 

überreif sind. Die Beeren sollten noch fest und die Schale unverletzt sein. Außerdem ist es 

empfehlenswert Trauben aus biologischem Anbau zu wählen, da die auf Schädlinge 

anfälligen Weinreben bei herkömmlichem Anbau oftmals mit Pflanzenschutzmitteln 

versehen sind. 

Weintrauben sind sehr gesund. Sie bestehen zu einem großen Teil aus Wasser (80%), 

Fruchtzucker und Fruchtsäure. Zudem sind Vitamin B6 und Vitamin C enthalten. Beide 

Vitamine stärken das Immunsystem, das bedeutet sie helfen uns gesund zu bleiben. Die 

enthaltene Folsäure hilft bei der Blutbildung und unterstützt unseren Stoffwechsel. Die 

enthaltene Ellagsäure wirkt der Bildung von Fettzellen entgegen.  

Weintrauben werden als Tafeltrauben frisch verspeist. Außerdem werden sie zu Traubensaft 

gepresst. Diesen Saft nennt man auch Traubenmost. Durch Vergärung des Saftes entsteht 

zunächst Sturm und anschließend Wein. Beide Getränke sind alkoholhältig. 
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Teste dein Wissen über den Weinbau. Wenn du die Buchstaben neben den 

richtigen Aussagen der Reihe nach liest, erhältst du das Lösungswort. 

 

W Alle Weintrauben haben Kerne. 

R Weintrauben sind Wärmeliebhaber.  

E Der Reifegrad bestimmt die Farbe der Weinbeeren. 

E Trauben sind eigentlich Rispen. 

B Die Weintraubenernte wird auch Weinlese genannt. 

I Alle Weintrauben werden Mitte September geerntet. 

N Weinbeeren sind circa 1 cm groß. 

L Die gesunden Weintrauben haben einen hohen Wassergehalt.  

L Weintrauben wachsen auf Rebbäumen. 

A Aus Weintrauben gepresster Saft wird auch Most genannt.  

E In Weintrauben sind keine Vitamine enthalten. 

S Weintrauben sind so gesund, weil sie keinen Fruchtzucker enthalten. 

U Weinreben sind anfällig für Schädlinge. 

E Bei der Vergärung von Traubensaft entsteht Traubenmost. 

S In Weintrauben ist ein Inhaltsstoff, der die Bildung von Fettzellen verringert. 

 

 

Das Lösungswort lautet:     
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Getrocknete Weintrauben 

 

Eine gute Methode, um Weintrauben haltbar zu machen, ist das Trocknen 

der Weinbeeren. Der Begriff Rosine stammt vom altfranzösischen Wort „raisin“.  

Das Trocknen von Früchten ist eine Jahrtausende alte Methode, um Früchte für einen langen 

Zeitraum aufbewahren zu können. Heutzutage sind die Hauptproduzenten von Rosinen die 

USA (Kalifornien), die Türkei, Australien und der Iran. Je nach Anbaugebiet, 

Trocknungsverfahren und Beschaffenheit werden die getrockneten Trauben Rosinen, 

Sultaninen, Korinthen oder Zibeben genannt. 

Die sehr reifen Trauben werden im reifen Zustand mit der Hand oder mit Erntemaschinen 

geerntet.  Anschließend werden sie zum Trocknen auf Trocknungsgerüste gehängt. Um 

Trauben erfolgreich zu trocknen, benötigt man viel Sonne. Sultaninen, aus der kernlosen, 

süßen Sultana Traube gewonnen, werden vor dem Trocknungsprozess in eine Lösung aus 

Olivenöl, Pottasche und Wasser getaucht. Zibeben trocknen direkt am Rebstock und werden 

erst nach dem Trocknungsprozess geerntet. Die anderen Rosinenarten werden direkt 

getrocknet.  

Rosinen sind eine gesunde Nascherei. Sie enthalten wertvolle Mineralstoffe, Vitamine und 

Ballaststoffe. Rosinen sind jedoch zucker- und kalorienreich und sollten daher nicht im 

übergroßen Ausmaß gegessen werden. 

Rosinen können einfach so verzehrt werden oder mit Nüssen gemeinsam im so genannten 

Studentenfutter, einem nahrhaften Snack. Zudem finden Rosinen in Müslimischungen, in der 

Weihnachtsbäckerei, in Süßspeisen wie Apfelstrudel oder Kaiserschmarrn Verwendung. In 

vielen Ländern werden Rosinen auch als schmackhafte Beigabe zu Fleisch- und 

Gemüsegerichten beigemengt. 

Eine Redewendung beinhaltet auch die getrockneten Beeren: 

Wenn sich jemand immer und überall das Beste herausholt und sich so einen Vorteil 

verschafft, sagt man: „Er oder sie pickt sich die Rosinen aus dem Kuchen heraus.“ 
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Kannst du die Rosinen von diesem Tablett herauspicken? Wie viele findest du? 

 

ROSINEROSANESORINEROSINESORINEROSINERASINERONISEROSINEROSEN

EROSINEROSANESORANEROSINESORINERISENESROSINESORINEROSINEROR

ISENSORINEROSIENROSINESORINEROSINEROSINESORINERERSROSINEESORI

NEROSIENROOSINEROSINESORINEROSINEERISOENSORINEROSINEREISORON

EROSINEROSINEROERISOROSINEROROSOINEROSINESROIENEDROSENEROSI

NERSEROSINESORINEROSIENEROSINESORINEROSINEROSINEERO 

 

Ich habe                 Rosinen herausgepickt. 

 

 

Richtig oder falsch? Entscheide und kreuze an: 

 Richtig Falsch 

Rosinen erhält man, wenn man Weinbeeren einfriert.   

Sultaninen werden aus kernlosen Trauben getrocknet.   

Korinthen sind keine Rosinen.   

Rosinen sind gesund, aber man sollte nicht zu viele davon essen.   

Alle Rosinen trocknen direkt am Rebstock.   

Zur Rosinenherstellung werden sehr reife Trauben verwendet.   

Getrocknete Trauben werden auch als Studentenfutter bezeichnet.   
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Wenn du die Wörter nach der untenstehenden Angabe zu sinnvollen 

Sätzen aneinanderfügst, erfährst du etwas Interessantes über den 

Weinbau. 

Zum Beispiel:  A1 =   So 

 

 1 2 3 4 5 

A so kann dort Heuriger trinken 

B wird in heißt Wasser wird 

C Lokal dem Traubensaft das auch 

D Jungwein und Österreich natürlich dieser 

E man auch ausgeschenkt in genannt 

 

Satz 1:  B2  D3 B5  D1  A4  E5 

Satz 2: A1  B3  E2  C4  C1  E4  C2  D5  E3  B1 

Satz 3: E1  A2  A3  D4  C5  C3  D2  B4  A5 

 

Satz 1  

Satz 2  

Satz 3  
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Weinbau in Wien 

In diesen Buchstabenschlangen findest du einen Informationstext über 

die Geschichte des Wiener Weinbaus.  

Trenne die Wörter und schreibe sie mit der richtigen Groß- und 

Kleinschreibung und mit den richtigen Satzzeichen auf ein Blatt Papier. 

 

WEINBAUHATINWIENEINELANGETRADITIONBEREITSZURZEITDESRÖ

MISCHENMILITÄRLAGERSVINDOBONAGABESVERMUTLICHREBKULT

URENAUFDEMGEBIETDESHEUTIGENWIENSIMMITTELALTERWARWIE

NGANZVONWEINGÄRTENUMGEBENAUFEINERFLÄCHEVONETWASIE

BENHUNDERTHEKTARWIRDINDERGROSSSTADTWIENSWEINANGEB

AUTDAMITISTWIENWELTWEITDIEEINZIGEGROSSSTADTDIEINNERHA

LBDERSTADTGRENZENÜBEREINENBEDEUTSAMENWEINBAUVERFÜ

GTBEKANNTEWEINORTESINDBEISPIELSWEISESTAMMERSDORFJED

LERSDORFSTREBERSDORFSOWIENUSSDORFGRINZINGSIEVERING

NEUSTIFTAMWALDEUNDSALMANNSDORFKLEINEREANBAUFLÄCHE

NBEFINDENSICHAUCHINOBERLAAUNDINMAUERPROJAHRWERDEN

RUNDZWANZIGTAUSENDHEKTOLITERWEININVIERHUNDERTWEINBA

UBETRIEBENGEKELTERT 
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Die Arbeit „eines Winzers/einer Winzerin“ 

Ein Winzer oder Weinbauer (in manchen Gebieten auch als Weinhauer 

bezeichnet) hat neben der intensiven Erntezeit, der Weinlese, viele Aufgaben. WinzerInnen 

sind Fachleute für den gesamten Produktionsprozess des Weines, vom Anbau bis zur 

Vermarktung.  

Zu den Aufgaben zählen die Bodenbearbeitung des Weinberges, das Setzen von 

Jungpflanzen, das Beschneiden der Rebstöcke, die Schädlingsbekämpfung und das Jäten 

des Beikrautes. Wenn die Trauben gereift sind, werden sie von den WinzerInnen händisch 

mit Scheren oder maschinell geerntet. Anschließend werden die Trauben gekeltert, das heißt 

gepresst. Das Gerät, das man dafür verwendet, heißt Weinpresse oder Kelter. Der dadurch 

gewonnene Saft der Weintrauben wird Traubenmost genannt. Erst durch Vergärung wird 

zunächst Sturm, anschließend Wein daraus hergestellt.  

Fässer sind nach wie vor die beliebtesten Lagergebinde für Wein. Dieser kann aber auch in 

einem Tank gelagert werden. Die Lagermethode verändert den Geschmack. 

Wein ist ein alkoholisches Getränk und sollte von Kindern und Jugendlichen gar nicht, und 

von Erwachsenen nur in Maßen genossen werden.  

WinzerInnen sind meist auch für die anschließende Abfüllung in Weinflaschen und für die 

Vermarktung ihrer Säfte und Weine zuständig. 

In ihren Ausschänken, den Heurigen, bieten WeinhauerInnen ihre Spezialitäten an, meist 

auch kleine Speisen. Beliebt und bekannt sind beispielsweise Liptauer- und Schmalzbrote. 

Auch nach der Weinlese gibt es für WinzerInnen genug im Weinberg zu tun. Die Reben 

müssen geschnitten werden. Das ist ganz wichtig, den davon hängt der Ertrag der nächsten 

Saison ab. 

Im Winter reifen die Weine in den Kellerräumen des Weinguts. Damit sich dieser gut 

entwickelt, müssen WinzerInnen während des Winters genau darauf achten, eine optimale 

Umgebung für den Wein zu schaffen. Dazu gehört auch das Absenken der Temperatur zum 

Jahresende, damit sich der Weinstein absetzen kann. Das ist notwendig, damit der Wein nicht 

zu sauer wird. 

Zudem nutzen WinzerInnen die Wintermonate, um anfallende Reparatur- und 

reinigungsarbeiten am Weingut zu erledigen. Viele WinzerInnen entwerfen ihre eigenen 

Etiketten und bekleben ihre Weinflaschen selbst oder geben diese Arbeit in Auftrag. 
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WinzerInnen wird niemals langweilig 

Du hast nun aufmerksam den Text über die Aufgaben von WinzerInnen 

gelesen. Beantworte nun mit eigenen Worten folgende Aufgaben: 

 

1. Beschreibe kurz den Beruf einer Winzerin/eines Winzers 

 

 

 

 

2. Nenne drei ihrer/seiner Aufgaben VOR der Weinlese 

 

 

 

3. Wie werden die Reben geerntet? 

 

 

4. Was sind die Aufgaben einer Winzerin/eines Winzers im Winter. Nenne 3 Beispiele. 

 

 

 

 

5. Wo wird Wein gelagert? 
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Mein individuelles Etikett 

Weinflaschen und Weintraubensaftflaschen sind meist mit einem schönen Etikett 

versehen. 

Gestalte deine eigene Etikette.   

So kannst du eine Flaschen Traubensaft individuell und persönlich gestalten und 

verschenken.  

 

  



Arbeitsblatt Kapitel 10 Weinbau 

 
 
  
  
 
 
 
 
Herausgeber: © Kuratorium Wald, Alser Straße 37/16, 1080 Wien, E-Mail: kuratorium@wald.or.at, www.kuratoriumwald.at 
Alle Rechte vorbehalten. Illustrationen: © Atelier Brigitte Baldrian.  

 

Saure Trauben – nach einer Fabel von Aesop 

 

Ein Spatz und eine Maus saßen an einem Septemberabend 

unter einem Weinstock und unterhielten sich. Auf einmal rief der Spatz: „Versteck 

dich, der Fuchs kommt!“, und flog rasch in den Rebstock. Die Maus versteckte sich 

in einem Erdloch. 

Der Fuchs schlich sich an den Rebstock heran und blickte begierig zu den blauen, überreifen, süßen 

Trauben. Vorsichtig spähte er nach allen Seiten. Dann stützte er sich mit seinen Vorderpfoten gegen 

den Stamm, reckte kräftig seinen Körper empor und wollte mit dem Mund ein paar Trauben erwischen. 

Aber sie hingen für ihn zu hoch. 

Verärgert versuchte er sein Glück erneut. Er sprang mit seinen kräftigen Hinterbeinen nach oben, doch 

er konnte die Trauben nicht erreichen. 

Er setzte ein weiteres Mal an, nahm alle seine Kraft zusammen und sprang in die Höhe. Doch so sehr 

er sich auch bemühte, die Trauben blieben außerhalb seiner Reichweite.  

Der Spatz, der alles beobachtet hatte, konnte sich nicht länger zurückhalten und 

zwitscherte spöttisch: „Herr Fuchs, Ihr wollt zu hoch hinaus!“ Auch Maus äugte aus ihrem 

Versteck und piepste frech: „Gib dir keine Mühe, werter Fuchs, die Trauben erreichst du 

nie.“ Zur Sicherheit versteckte sie sich erneut in ihrem Erdloch. 

Der Fuchs rümpfte verärgert die Nase und meinte hochmütig: „Ach was, die Trauben sind mir noch 

nicht reif genug, ich mag keine sauren Trauben.“ Mit erhobenem Haupt und ohne ein weiteres Wort 

stolzierte der rote Geselle in den Wald zurück. 

 

Beantworte folgende Fragen: 

1. Warum behauptet der Fuchs, dass die süßen, reifen Trauben sauer sind? 

 

2. Was könnte diese Fabel bedeuten? Was ist ihre Moral? 

 

 

 

3. Schreibe selber eine Fabel, deren Handlung in einem Weinberg spielt. 

 

  


